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MEDIENMITTEILUNG 

STADTRATSSITZUNG VOM 28. NOVEMBER 2019 

STADT ZEICHNET AKTIEN DER THEATER WINTERTHUR AG 

Das Theater Winterthur ist das grösste Gastspielhaus der Schweiz. Es veranstaltet über 150 Vorstellungen pro 
Jahr in den Sparten Musiktheater, Schauspiel und Ballett/Tanz. Das Theater Winterthur, seit 1979 als städti-
sche Abteilung geführt, wurde per 1. August 2019 in eine gemischtwirtschaftliche, gemeinnützige Aktienge-
sellschaft überführt. Mit der Gründung der Theater Winterthur AG ergibt sich für eine breite Öffentlichkeit erst-
mals die Möglichkeit, sich direkt am Theater zu beteiligen und damit ihrer Wertschätzung für das Theater Win-
terthur Ausdruck zu verleihen. Die Theater Winterthur AG und die Stadt Winterthur laden die umliegenden Ge-
meinden ein, ihre Verbundenheit zum Theater und zur Kulturstadt Winterthur zu bekunden und durch die Zeich-
nung von Aktien einen Beitrag zu einem abwechslungsreichen und lebendigen Kulturleben zu leisten.  

Der Stadtrat würdigt das breite kulturelle Wirken des Theater Winterthurs. Als Zeichen der Verbundenheit 
zeichnet er zehn Aktien der Theater Winterthur AG und bewilligt dafür einen Kredit von 5'000.- Franken.  

WASSERLEITUNG WIRD ERSETZT 

Zwischen dem Stufenpumpwerk Talmatz und dem Reservoir Horn in Illnau führt die Verbindungsleitung der 
Wasserversorgung Illnau-Effretikon und der Gruppenwasserversorgung Fehraltorf – Illnau – Russikon (FIR) im 
Bereich Haldenrain unter der SBB-Bahnlinie durch. Diese Leitung aus Stahl wurde im Jahr 1950 erstellt. Auf-
grund ihres Alters muss sie dringend ersetzt werden. 

Das Bauprojekt sieht vor, die neue Leitung mittels einer Horizontalspülbohrung einzuziehen. Die Aufwendun-
gen von rund 170'000 Franken für den Kostenanteil der Stadt Illnau-Effretikon werden als gebundene Ausgabe 
bewilligt. Vorbehalten bleibt die Bewilligung des Kostenanteils der FIR von rund 55'000 Franken. Die Bauarbei-
ten sind auf den Frühling 2020 geplant.  

 


